
 
 
 
 

 
 

Sitzung der CT am 26.02.2019 
 
 

 
Anwesend: Camille Dahm, Christian Helmig, Claude Conter (Contern), René Thill, Roger Thull, 
Philippe Hutmacher, Christian Ferreira Swietlik, Heiko Lehmann, Michel Wolter, Gerard 
Zeien, Nico Wagner 
 
Entschuldigt: Gisèle Dries, Suzie Godart 
 
Abwesend: Gilbert Kohn, Claude Conter (Tetange) 

 
 Bericht WM Bogense 

Christian Helmig und Michel Wolter stellen den Bericht von der Cyclocross 
Weltmeisterschaft in Bogense vor. Dabei wird festgestellt, dass  
o Luxemburg sich insbesondre bei der Elite (Herren) weit vom Eliteniveau entfernt 

befindet. In den Nachwuchsklassen (Junioren und Espoirs) liegt der Fokus noch auf 
der kompletten Ausbildung der Athleten. In den Eliteklassen steht aber die 
Leistungsfähigkeit und das Resultat im Vordergrund. Um ein Mindestniveau zu 
garantieren sollen gewisse Vorgaben in die Selektionskriterien aufgenommen 
werden, die sicherstellen sollen, dass auch bei der Elite eine ganzjährige 
Vorbereitung auf die Cross Saison eigenständig und zielgerichtet stattfindet. Die 
Regionalmannschaft bietet hier z.B. eine gute Plattform. In Anlehnung an das 
Vorgehen in den Nachbarverbänden und unter Berücksichtigung der aktuellen 
finanziellen Situation soll die Förderung sich auch vornehmlich auf die 
Nachwuchsklassen beschränken; 
und 

o Die Strecken in Luxemburg nicht mehr zeitgemäß sind. Die nächsten beiden 
Weltmeisterschaften werden eine ähnliche Charakteristik aufweisen, wie in Bogense. 
Solche Strecken finden sich in Luxemburg kaum. Es ist bekannt, dass Veranstalter vor 
großen Herausforderungen stehen, um überhaupt Rennen austragen zu können; 
nichtsdestotrotz sollen verstärkt Bemühungen unternommen werden um Strecken 
wenn möglich moderner zu gestalten. 

 
 Änderungen Reglement UCI Cross 

Ab 2020 muss bei UCI Cross Rennen ein getrenntes Rennen für die Klasse Damen 
Junioren ausgetragen werden. Dies bedeutet einen zusätzlichen Aufwand für den 
Veranstalter. 

  



 
 UCI Cross Stage 

Eine Einladung für den Cross Stage der UCI ist an alle Vereine verschickt worden. Nach 
Ablauf der Einschreibefrist wird die UCI die FSCL über ihre Selektion der Teilnehmer 
informieren. 
 

 Skoda Cross Cup 
Der Termin zur Nachbesprechung des Skoda Cross Cup 2018/2019 bzw. Vorbesprechung 
zur Planung des Skoda Cross Cups 2019/2020 wird auf den 12. März 2019 festgelegt. 
Eine entsprechende Einladung wird zeitnah an die Vereine versendet. 
 

 Umfrage Fahrer 
Insgesamt haben 96 Lizensierte Athleten an der Befragung teilgenommen. Das Ziel, 
herauszufinden, warum besonders in der Eliteklasse wenig Athleten an den Start gehen, 
konnte leider nicht erreicht werden, da in dieser Kategorie nur sehr wenig Antworten 
eingegangen sind. Die CT bedauert die mangelnde Beteiligung und dass die Möglichkeit 
nicht wahrgenommen wurde, um die Situation aktiv zu verbessern und Veränderungen 
mitzugestalten. Immerhin war ein gewisser Trend zu erkennen, dass prinzipiell ein 
Interesse an Kriterien besteht, so dass die CT in dieser Richtung weiterarbeiten wird. 
 

 Stage: 
o Mallorca 
Christian Helmig berichtet kurz vom Trainingslager in Mallorca. 
o Terminkonflikte: Stages Nationalmannschaft und regionale Rennen 
Leider lassen sich Terminüberschneidungen nicht immer vermeiden, besonders in den 
Wintermonaten ist es unmöglich dies komplett zu umgehen, da zwischen Oktober und 
Ende Januar quasi an jedem Wochenende ein Rennen in Luxemburg stattfindet. 
Dennoch sind wir bemüht, Terminkonflikte so gering wie möglich zu halten. Läßt sich 
dies jedoch gar nicht vermeiden, so sind die Stages immer so ausgelegt, dass allen 
Athleten die Möglichkeit gegeben wird, an den Rennen teilzunehmen bzw. diese werden 
sogar in das Programm integriert, so dass es nicht zu einer Benachteiligung der 
Rennveranstalter kommt. 
 

 Promotion Damenradsport 
o Niveau Juniorinnen 

Leider mußten wir in Mallorca feststellen, dass das Niveau bei den Juniorinnen sehr 
unterschiedlich war und ein gemeinsames Training kaum möglich war. Unter diesen 
Voraussetzungen macht ein Trainingslager wenig Sinn, so dass wir in Zukunft auch 
bei den weiblichen Klassen gewisse Mindestanforderungen definieren müssen, 
auch wenn wir noch immer nur eine sehr überschaubare Gruppe an potentiellen 
Fahrerinnen haben. 

  



 
 Vorbereitung Assemblée Generale  

Der Bericht soll wieder vom DTN verfaßt und vorgetragen werden. Der Bericht wird in 
den nächsten Tagen an die CT geschickt. Dabei sollen auch nochmals die Befugnisse der 
Streckenkommission hervorgehoben und klargestellt werden. 
 

 FSCL Selektionen (Einladungen) 
Einladungen werden so früh wie möglich an die Fahrer, Vereine und Kommissionen 
geschickt, in der Regel 14 Tage vor der Maßnahme. Eine frühere Selektion ist oft nicht 
möglich, da definitive Zusagen von Fahrern und Teams oft kurzfristiger kommen.  
 

 Kommission Jeunes 
Die CT nimmt den Vorschlag zur Regeländerung zur Kenntnis.  
 

 Autorisation Basse Meuse 
Leider fällt das Rennen für Débutants in Basse Meuse in Belgien und das Rennen in Kayl 
dieses Jahr auf dasselbe Datum. Obwohl das Rennen in Basse Meuse sportlich einen 
höheren Stellenwert hat und die Nationaltrainer eine Teilnahme befürworten, soll keine 
Genehmigung ausgestellt werden, da sonst die Gefahr besteht, dass beim Rennen in Kayl 
sonst kaum noch Débutants an den Start gehen werden. Um in Zukunft unseren 
Kalender besser auf die Nachbarregionen anzupassen, sollte unser Kalenderkongress so 
spät wie möglich im Jahr sein. Natürlich wird dann auch eine noch größere Flexibilität 
unserer Vereine verlangt werden. 

 
 

 
 
 Camille Dahm     Christian HELMIG 

   Präsident                  DTN 


